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Heute sprechen wir über das Thema Baustoffe: 
Es gibt die synthetischen, auch anorganische 
Baustoffe genannt, und die natürlichen, orga-
nischen Baustoffe. 
Die anorganischen (synthetischen) Baustoffe 
bestehen zum Großteil aus nicht nachwach-
senden Rohstoffen und sind in Bezug auf den 
Energieverbrauch sehr aufwendig in Produktion 
und Recycling.  Diese Art Baustoffe werden zum 
Großteil verbaut, da sie in großen Mengen her-
gestellt, günstiger angeboten (ohne Recyclingko-
sten) und von sehr großen Industrien beworben 
werden. Hier einige dieser Baustoffe: Polystyrol, 
Steinwolle, Dispersionsfarben, Teppich/ Parkett-
kleber, Kunststoffe, Holzschutz usw..
Die natürlichen (organischen) Baustoffe sind, 
wie das Wort „natürlich“ schon suggeriert, 
Baustoffe, die einen natürlichen Ursprung 
haben und zum Großteil aus nachwachsenden 
Rohstoffen bestehen. Der Nachteil von einigen 
dieser Baustoffe ist, dass sie in Vergessenheit 
geraten sind. Einige Handwerker und Planer ler-
nen, wieder mit diesen Baustoffen umzugehen 
und sie auf moderne Art in unsere Wohnräume 
zu integrieren. Natürliche Baustoffe sind manch-
mal in der Anschaffung etwas aufwendiger, aber 
durch die Vorteile, die sie haben, es allemal 
wert, eingesetzt zu werden. Sie regulieren das 
Wohnraumklima, es gibt sie in großen Mengen, 
sie belasten die Umwelt nur geringfügig und 
haben eine hohe Wiederverwendbarkeit, wie 
z.B. ein Massivholzboden, der später zu einem 
Tisch verarbeitet werden könnte.
Hier praktische Alternativen: Dispersionsfarbe 
könne durch eine Kalkfarbe, Zementputz durch 
einen natürlichen Kalk- oder Lehmputz ersetzt 
werden. Am Markt gibt es auch mittlerweile 
einen Kalk-Korkputz mit hervorragenden 
Eigenschaften. Es gibt immer mehr Alternativen 
zu den klassischen Betonwerksteinen, dazu 
zählen Ton- oder auch Hanfziegel. Mit Sumpfkalk 
kann man sehr schöne, dekorative, moderne 
Oberflächen gestalten. 
Sicher ist es für den Einen oder Anderen schwie-
rig, sich zu orientieren. Darum bieten wir auf 
unserer Plattform www.baubiologie.bz.it kompe-
tente Berater für jegliche Bereich an. Sie können 
gern auch einen Berater bei einem Bauvorhaben 
als Begleitung hinzu ziehen. Sollten Sie für diese 
Art Weiterbildung interesse haben, starten wir 
2021 in Zusammenarbeit mit der Berufschule 
Schlanders die Weiterbildung „Baubiologie“.
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BAUBIOLOGIE Spendenübergabe
Die Lichtenberger Bauern und Bäuerinnen organisieren alljährlich zum Almabtrieb ein 
kleines Fest beim Lichtenberger Sportplatz. Dieses Jahr wurde im Vorfeld schon beschlos-
sen, den Reinerlös zu spenden. Ausgewählt wurden zwei Familien aus Prad, deren Höfe in 
diesem Jahr leider abgebrannt sind. Dies sind der Gargitzhof sowie der Dornackerhof. Zum 
erwirtschafteten Reinerlös gaben die Bäuerinnen dieselbe Summe noch mal separat hinzu. 
Somit konnte den Familien jeweils ein Scheck in Höhe von € 1000,00 überreicht werden.
Die Bauern und Bäuerinnen aus Lichtenberg bedanken sich hierbei bei allen Besuchern des 
Almabtriebsfestes und wünschen den betroffenen Familien alles Gute für die Zukunft!

hds Vinschgau: „Der Wert unserer Gemeinschaft!“ 
– Appell an die Bevölkerung
Viele Betriebe im Vinschgau waren den 
ganzen November über coronabedingt wie-
der geschlossen. „Der Onlinehandel läuft 
jedoch weiter und steigert seine Umsätze 
ins Unermessliche, währenddessen viele 
von uns sich immer schwerer tun oder auch 
vielleicht schließen müssen. Immer mehr 
Geld fließt so aus unserem Land, anstatt 
unsere Wirtschaft zu stärken. Unsere Dörfer 
verlieren an Lebendigkeit, vieles geht 
verloren, der soziale Kontakt, das Zwischen-
menschliche, der nette ‚Ratscher‘ beim 
Einkauf. Viele Arbeitsplätze in nächster 
Umgebung, in unserer Gemeinde, sind in 
Gefahr“, betont der Bezirk Vinschgau des 
hds – Handels- und Dienstleistungsverband 
Südtirol.
Während die Giganten im Onlinehandel 
wenig bis gar keine Steuern bezahlen wür-
den, in der Mitarbeiterführung so manche 
Schwierigkeiten hätten und dementspre-
chend keinen Beitrag für das Funktionieren 
unseres Landes leisten würden, bleibt beim 
lokalen Handel die Wertschöpfung im Land, 
Arbeitsplätze werden gesichert und durch 
die bezahlten Steuern können z.B. Schulen, 
Gesundheitssystem, öffentliche Verwaltung 
usw. finanziert werden.
Der hds richtet einen Appell an die Vin-
schger Bevölkerung: „Stärken wir deshalb 
unsere Betriebe vor Ort, damit wir gemein-
sam diese Krise meistern, unser Vinschgau 
lebendig und attraktiv bleibt, Arbeitsplätze 
und die Nahversorgung weiterhin garantiert 
bleiben“, betont hds-Bezirkspräsident Diet-
mar Spechtenhauser.

Was können wir tun:
- �Wenn online bestellt wird, dann bei loka-

len Anbietern!

- �Sich nicht von Dumping-Preisen blenden 
lassen!

- �Den Wert erkennen, vom Fachhändler 
kompetent beraten zu werden!

- �Gutscheine eines lokalen Betriebes schen-
ken oder sich wünschen lassen!

- �Die komfortablen Abhol- oder Zustell-
dienste der einheimischen Betriebe nutzen 
und so die kleinen Kreisläufe unterstützen!

hds-Vinschgau

HAIKU DES MONATS OKTOBER
ausgewählt von der Haiku-Gruppe Südtirol:

1. Platz ex-aequo:
Will mich ausruhen
am alten, sonnigen Platz.
Letztes Blattleuchten.
Roswitha Rafaela Weissteiner, Vintl
&
Das Meer seh‘ ich nicht –
dafür aber diesen Berg,
der langsam ergraut
Gontran Peer, Brixen
*
2. Platz:
Geschenkt ist geschenkt,
sagt das Mädchen und zerdrückt
die welken Blätter.
&
Beim Herbstspaziergang.
Auf der Bank die Puppe,
die auf ihr Kind wartet.
Helga Maria Gorfer, Schlanders

Helga M. Gorfer, Schlanders - Kontakt für die 
Haiku-Gruppe Südtirol im Vinschgau: 

helga.gorfer58@gmail.com

links: Spendenübergabe Dornackerhof; rechts: Spendenübergabe Gargitzhof


